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TMn-KMtttche wer zeatralsiichM
Ms jetzt S4I Lote — Mehrere ausgelaufene Schiffe vermißt

Gens Md die Minderheitenfrage
Gens , 21. Sepl . Am Freilag wurde in der Politischen Kom¬

mission die Aussprache über den polnischen Vorschlag auf Ver¬
allgemeinerung der Minderheitenschutzoerträge von neuem er¬
öffnet. Zuerst wandte sich je ein Vertreter Bulgariens und Au¬
straliens gegen die von Polen vorgeschlagene internationale
Konferenz. Darauf ergriff für Großbritannien Eroßsiegelbewah-
rer Eden das Wort . Es handle sich bei der Frage der Schutz¬
verträge um eine in jeder Hinsicht begrenzte Frage . Einige
Staaten , deren Gebiet außerordentlich vergrößert worden sei.
hätten auch bestimmte Bürgschaften auf sich nehmen müssen.

Die Absicht der Schöpfer der MinLerheirenschutzbestimmungsn
war , ein System zu schaffen , das so lange dauern sollte, als das
Problem selbst besteht. Tatsächlich enthalten alle Minderheiten¬
oerträge eine Bestimmung , durch welche sie mit einer einfachen
Mehrheit im Rate des Völkerbundes abgeändert werden können.
Die Absicht der Minderheitenverträge war nicht , eine Frage zu
verewigen , sondern zu lösen. Eden ging dann auf die fraglichen
Schwierigkeiten ein , die einer Verallgemeinerung der Verträge
entgegenstehen dürften . In einigen Ländern seien Rasse. Reli¬
gion und Sprache so vermischt, daß es gar nicht möglich sei . Mehr¬heiten und Minderheiten festzustellen. Das sei übrigens auch in
Großbritannien nicht möglich . Eden kam dann auf die Juüen-
frage zu sprechen . Es sei berechtigt , in bestimmten Staaten den
Juden Minderheitenrechte zu gewähren , aber in der Mehrheitder Staaten sei diese Frage unbekannt.

Dann wandte sich Eden noch gegen den Vorschlag, eine inter¬
nationale Konferenz mit dem Ziele einer Verallgemeinerungdes Minderheitenschutzes einzuberufen . Dazu fehlten alle Vor¬
aussetzungen.

Baron Aloisi wandte sich nur kurz gegen eine Ausdehnungder Minderheitenschutzverträg « . Die Lage in den verschiedenen
Ländern sei völlig unterschiedlich.

Hierauf gab Massigli für FrankreiH eine Erklärung ab.
Er behauptete , daß in seinem Lande die Minderheitenfrage nicht
bestehe. Die Frage der Einberufung einer Konferenz zur Ver¬
allgemeinerung der Minderheitenschutzverträge könne vom prak¬
tischen Gesichtspunkt aus kaum ernstlich erörtert werden . Es
müsse ein Wunder geschehen , wenn hier eine Einigung erzielt
werden sollte.

Polens Riikkzug in Genf
Es zieht feinen Antrag auf Verallgemeinerung der

Minderheitenverträge zurück
Genf, 21 . Sepl . Im weiteren Verlauf der Minderheitenaus-

fprache hat der polnische Vertreter Raczynski den Antrag
Polens aus Verallgemeinerung der Minderheitenschutzverträge
überraschend zurückgezogen . Der Präsident Madariaga hatte den
polnischen Vertreter gebeten , sich nochmals zu der ganzen Frage
zu äußern , da man . wie er sehe, m den Aussprachen nicht wei-
rerkomme . Racynski erklärte darauf . Polen halte seinen Stand¬
punkt grundsätzlich durchaus ausrecht. Es habe hier bei einigenStaaten Unterstützung gesunden , bei anderen jedoch, und nichtden kleinsten, iei es auf Ablehnung gestoßen. Er habe die Eegen-griinde zum Teil schon widerlegt und es würde ihm nicht schwerfallen, die übrigen jetzt noch zu widerlegen . Er verzichte aber
daraus, da Einstimmigkeit notwendig sei und keine Aussicht aufeine Entschließung im Sinne des polnischen Antrages bestehe.Ans diesem Grunde werde Polen den Antrag nicht zur Abstim¬
mung bringen.

Diese Haltung Polens ist . wie man allgemein annimmt , gleich¬bedeutend mit einer Zurückziehung des polnischen Antrages auf
Einberufung einer Konserenz mit dem Ziele einer Verallgemei¬
nerung der MrnderheitenschutzvertrSge.

Nach Abschluß der Aussprache über den polnischen Antrag hatteder Vertrete : Ungarns. Tibor von Eckhardt, eine scharfeAnklage-Rede gegen die Minderheitenpolitik Rumäniens gehal¬ten . Er führte einzelne Absätze des Trianon -Vertrages und die
Minderheitenschutzverträge an , um dann den Nachweis zu füh¬ren . daß Rumänien sich bei der Behandlung der ungarischenMinderheiten niemals um seine Schutzverpflichtungen gekümmerthabe . Es handelte sich, wie allgemein bemerkt wurde , um einen
großen Vorstoß gegen die rumänische Minderheitenpolitik , wo¬bei naturgemäß auch grundsätzliche politische Absichten und Ziele
mitgespielt haben.

«

Eine polnische Erläulerunij
« 21 - Sept . Zu der Erklärung des polnischen Vertreters-baczynski wird von polnischer Seite noch folgendes gesagt : Po-len habe nur darauf verzichtet, vor dem Politischen Ausschußder Völkerbundsversammlung diese Frage zur Entscheidung zu»ringen , da eine Möglichkeit ihrer Verwirklichung angesichts der^ * verstände, die sich bei einigen Staaten gezeigt hätten,nrcht bestehe Polen behalte sich aber vor . diese Frage , die ihre

inr behalten habe , im gegebenen Augenblick auf andereWeye weiter vorwärtszutreiben . Im übrigen behalte die Er¬klärung oes Kölnischen Außenministers Beck vor der Völkerbunüs-
versammlung ihre volle Gültigkeit , also auch die Ankündigung,daß Polen seine Mitarbeit bei der Kontrolle der Polen betrei¬tenden Minderheitenschutzverträge durch den Völkerbund sin-ttellen werde, wenn eine Verallgemeinerung der Minderheiten-fchutzverträge sich nicht durchführen lasse.

Tokio. 21. Sept . Ein von schweren Regenfällen begleiteter
Taifun raste am Freitag vormittag mit einer Stundengeschwin¬
digkeit von 45 Meilen quer durch Zentral - Iapau . Er nahm sei¬
nen Anfang bei Osaka und ging über Kioto in das japanische
Meer . Es entstand eine Springflut, durch die aus einer
Ser vorgelagerten Inseln fast 2666 Häuser über¬
schwemmt wurden . Man befürchtet große Verluste an Men¬
schenleben.

Der Weg, den der Taifun genommen hatte , bietet den Anblick
eines Trümmerfeldes. Ausgerissene Bäume und Telegra¬
phenmasten . sowie die Trümmer von zerstörten Häusern liegen
wirr durcheinander . In Osaka sind zahlreiche Häuser , darunter
mehr als 46 Schulen eingestürzt. Militär wurde so¬
fort angefordert , um sich an dem Rettungswerk zu beteiligen.
Die Zahl der Toten beläuft sich bisher auf etwa
4 6 6. Zn Osaka ist ferner ein berühmter Tempel zerstört worden.
Dabei sind 15 Personen verletzt worden.

Zn Kioto wurden ein Amtsgebäude und mehr als zehn
Schulhäuser vernichtet . Nach den ersten Berichten sollen hier
etwa 1666 Schulkinder unter den Trümmern be¬
graben worden sein . Etwa 166 konnten sofort nach dem Un¬
glück wieder befreit werden.

Der Eisenbahnverkehr zwischen Tokio, Osaka und Schimono-
seki ist unterbrochen . Zahlreiche Züge sind verunglückt. Auch der
Telegraphen - und Telephonverkehr im Ui-glücksgebiet ist unter¬
brochen.

Man ist der Ansicht daß es sich bei dem Taifun um den
schwersten handelt , der während der letzten 30 Jahre Japan heim-
gesucht hat . . Während die Schäden auf dem Festlande ungeheuer
groß sind , sind die Verluste der Schiffahrt verhältnismäßig ge¬
ring . da von einer meteorologischen Station rechtzeitig War¬
nungszeichen abgegeben werden konnten.

«

Furchtbare Einzelheiten vom TaifnunuglM
Osaka, 21. Sept . Von dem furchtbare « Taifuuunglück , das

weite Strecken Mitteljapans verwüstet hat , werden weitere er¬
schütternde Einzelheiten bekannt . Danach find 47 Schulen ein-
gestürzt. 225 Kinder wurden getötet , während 826 mehr oder
weniger schwere Verletzungen erlitten und drei «och vermißtwerden . In 188 vollständig zerstörten und 266 stark beschädigten
Häuser« fand man 68 Tote und 298 Verwundete auf . 26 Häuserwurden durch die Springflut fortgerissen , überschwemmt wur¬den insgesamt etwa 186 666 Häuser . Die Irrenanstalt in Osakawurde durch die Flutwelle vernichtet . Mehr als 66 Geisteskrankewerden vermißt . Unter den den Eisenbahuzügeu » die durch die
Gewalt des Taifun umgeworfe « wurden , befindet sich auch der
aus 16 Wagen bestehende Expreßzug Tokio—Schimonoseki, der
mit 256 Reisenden unterwegs war . Der Zug stürzte gerade in
dem Augenblick um, als er eine über einen Fluß führende Brücke
passierte. Glücklicherweise hielt das Geländer stand, sodaß der
Zug nicht in de« Fluß stürzte.

Der amtliche Polizeibericht von Osaka meldet de« Tod von 166
Personen und die Ueberschwemmung von 56 666 Häusern allein
in Osaka.

Auch die fünf Flugzeugschuppe» des Flugplatzes Haneda bei
Tokio fiele« dem Taifun zum Opfer. 26 Flugzeuge wurden da¬
bei vollständig vernichtet.

Berlin , 21 . September . Die 2 . Reichstagung der Deut¬
schen Christen wurde am Freitagabend durch zwei große
Massenversammlungen im Sportpalast und den Tennis¬
hallen eröffnet . Beide Versammlungen waren überfüllt.Rund 25 OVO Volksgenossen aus allen Gauen des Reiches
wohnten dieser Eröffnungskundgebnng bei . Besonders zahl¬
reich waren die Gäste aus den Grenzgebieten , dem Saar¬
gebiet nsw . , die in Sonderzügen nach Berlin gekommenwaren , vertreten.

Nach dem Einmarsch der Fahnen erschien , von den Ver¬
sammlungsteilnehmern mit lauten Heilrufen begrüßt , der
Reichsbischof Ludwig Müller , gefolgt von den Spitzen der
Evangelischen Kirche. Die brausenden Heilrufe , die dem
Reichsbischof galten , wiederholten sich minutenlang.

Im Namen der Reichsleitung der Deutschen Christen
begrüßte der Berliner Gauobmann , Pfarrer Tausch,die Erschienenen. Diese Kundgebung , erklärte er , solle Auf¬takt und Zielgebung sein zu einer schweren und ernsten Ar¬
beit für das gesamte protestantische Deutschland , denn Chri¬
stus , der Lebendige , müsse im Dritten Reich durch Wort und
Tat , im Geist und in Kraft verkündet werden . Diese Reichs¬
tagung werde jedem deutschen Christen zu einem großen,

Tokio, 21 . Sept Wie zu dem Taifununglück in Zentral -Iapau
ergänzend gemeldet wi ::ü . konnten nach angestrengter Tätigkeit
der Rettungsmannschaften in Kioto von den mehr als 1006 unter
den Trümmern der Schulhäuser begrabenen Schulkindern 5I!>! ge¬
rettet werden . Das Schicksal der übrigen Kinver ist ungewiß.
Durch die Springflut sind an der Küste oes Meeres mehrere
Städte verwüstet worden Etwa 56 600 W .ingebäude sind zer¬
stört worden . Bei den Zngunsällen sind nach den bisherigen
Nachrichten etwa 160 Todesopfer zu beklagen. Die Ausläufer
des Orkans haben sogar noch Tokio erreicht : jedoch wurde nur
geringer Schaden vernriacht.

943 Todesopfer des Taifuns in Zapan
Tokio, 21 . September . Nach dem letzten Bericht des japa¬

nischen Znnenministeriums hat die Taifun -Katastrophe i«
18 Städten des Landes insgesamt 643 Todesopfer gefordert;
3738 Personen wurden verletzt, 563 werden noch vermißt . Allei»
in der Präfektur Osaka zählte man 767 Tote und 3658 Verletzte,
während 488 vermißt werden . Zn Kioto hatten 164 Person ««
den Tod und 366 Verletzungen erlitten . Die Hauptstadt Tokio
ist mit 4 Toten und 33 Verletzten noch verhältnismäßig glimpf¬
lich davougekommen . Nach einem Funkspruch aus Takamats»
fürchtet man , daß über 2366 Fischerboote von der Znsel Schikok»
gesunken find.

Tokio, 22 . September . Nach Mitteilungen ans Schimonoseki
sind vier Dampfer , die mit insgesamt 506 Mann Besatzung und
Fahrgästen am 26. September den Hafen verließen , bis jetzt noch
nicht in ihren Bestimmungshäfen angekommen . Man befürch¬
tet , daß sie gefunken sind.

Nach den bisherigen Mitteilungen hat Japan durch die Tai¬
funkatastrophe insgesamt 33 Flugzeuge verloren.

Die telegraphischen Verbindungen zwischen Kobe und Osaka
sind notdürftig wiederhergestellt worden ; in Kobe versuchten nach
der Stnrmkatastrophe mehrere Koreaner zu plündern. Ne wur¬
den von Polizeiposten sofort erschossen. Die Mitglieder des
diplomatischen Korps haben der japanischen Regierung ihre
tiefste Teilnahme an dem Unglück ausgesprochen.

Das japnifche Innenministerium hat unter Vorsitz des In¬
nenministers einen besonderen Ausschuß zur Prüfung der Schä¬
den und Opfer des Taifun und der Springslut - Katastrophe ein¬
gesetzt. Die Polizeibehörde von Schimonoseki teilt mit . daß ein
Ausflugsdampfer mit 356 Personen an Bord , der vor mehreren
Stunden den Hafen verlaßen habe , bisher noch nicht zurückge¬
kehrt sei. Man befürchtet, daß der Dampfer in den Taifun gera¬ten und gefunken ist.

Hilfsaktion für die Opfer des Taifununglücks
Tokio, 21 . Sept . Aus Anlaß des furchtbaren Taifun - und

Springflutunglücks in Mittel -Japan wurde eine außerordent¬
liche Sitzung des japanischen Kabinetts einberufen . Das Kabi¬
nett hat beschlossen , einen Nationalsonds zu schassen, der der
Linderung der Not dienen soll . Ministerpräsident Okada wird
sofort in das Unglücksgebiet abreisen , um an Ort und Stelle die
Hilfsmaßnahmen persönlich zu besichtigen Heer und Flotte sind
für die Bergung der Opfer mobilisiert worden.

strahlenden Erlebnis der unverfehrbaren Gemeinschaftwerden.
Darauf sprach der Reichsleiter der Deutschen Christen,Dr . Kinder.
Darnach ergriff ReichsbischofLudwig Müller

das Wort . Erneute Heilrufe begrüßten das Oberhaupt der
Deutschen Ev . Kirche. Der Reichsbischof dankte für bie ihm
anläßlich der Tagung in so reichem Maße zugegangenen
Segenswünsche aus allen Teilen des Reiches, die Zeugnis
ablegten von dem Willen , zu einer großen geschloffenen
evangelischen Kirche zu kommen . Der Reichsbischof fuhrdann u . a . fort : Ich will mit der Würde dieses Amtes
nichts anderes , als der Kirche unv unserem Volke mit voller
Hingabe dienen . (Lebhafter Beifall ) . Niemals hätten wir
diese Stunde erlebt , hätten wir nicht den Nationalsozialis¬mus erlebt und wären nicht so treu gewesen als Deutsche
Christen . Ich betone an dieser Stelle , baß ich immr Deut¬
scher Christ gewesen bin und immer Deutscher Christ seinwerde . (Anhaltender Beifall , Heilrufe und Händeklatschen) .Wenn ich eines gelernt habe in dem tiefen Ringen um das
eigene Freiwerden , dann ist es die Wahrheit des Heiland¬wortes : Wer nicht für mich ist, der ist wider mich ! Wir
danken aus innerstem Herzen allen , die in Deutschland

Sie Neichstogung »er Deutschen EHMeu
Slelchsbischof Müller Wach ln ME gewaltigen Kundgebungen
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Nr . 22114 Jahre gekämpft haben für Deutschlands Befreiung undrvir danken besonders herzlich dem Mann , den wir ausGottes Hand nehmen durften , unserem Führer Adolf Hit - ^ler . Wir danken der nationalsozialistischen Bewegung , daß »wir ein einiges großes deutsches Volk geworden sind. Wir sDeutschen Christen haben es oft genug gesagt, daß wir es >
auf das schärfste ablehnen , uns mit unseren deutschen katho¬
lischen Glaubensbrüdern auch nur im geringsten in irgend >einer Form auseinanderzusetzen . Wir sehen in ihnen unsere j
Volksgenossen und möchten am liebsten mit ihnen Schulter !an Schulter Len neuen deutschen Menschen schaffen . (An - !
haltender lebhafter Beifall ) . Am törichsten und am bos- ;
Haftesten ist die Verleumdung , wir wollten Christus vom
Throne stoßen . Das ist Lüge und immer wieder Lüge . Ich jLenutze die Gelegenheit , um in diesem Zusammenhang zugeloben : „Ich will mit allem , was ich bin und habe nichtsanderes , als daß ich zur Erfüllung bringe , was ich demalten Generalfeldmarschall in die Hand versprochen habe,daß Christus in Deutschland wirklich wieder leben wird.(Neuer stürmischer Beifall ) . Ich will aber auch , daß dieserChristus in deutschen Landen deutsch gepredigt wird und
ich muß dafür sorgen, daß er in der Sprache verkündet wird,die der Mann im Arbeitsrock genau so gut versteht, wie der
gelehrteste Professor . Darum wollen wir es von neuem somachen , wie Luther selbst es gemacht hat : Wir wollen uns
selbst und wollen unserem Volke wieder aufs Maul sehen,wollen sehen und hören und mit Liebe danach suchen, daßwir die Wege finden , die zum Herzen gehen, mit Worten,die unsere deutschen Volksgenossen verstehen, damit wiederein Christus gepredigt wird , in guten , klaren und ehrlichendeutschen Worten . Unsere Losung und unser Kampfruf sollsein : Alles was wir tun können zum Aufbau unsererKirche , soll geschehen zur Ehre Gottes , zum Heil seinerKirche , zum Wühle unseres deutschen Volkes und Vater¬landes.

Stärkster , sich immer erneuernder Beifall dankte dem
Neichsbischof für seine Worte . Immer wieder wurdenHeilrufe laut und immer aufs neue ertönte Händeklatschen.Unter großen Kundgebungen verließ LerReichsbischof denSportpalast , um sich zu der Parallelversammlung in denTennishallen zu begeben.

Im Anschluß daran sprachen verschiedene Gauvertreter,als erster der Vertreter der Saar , Parteigenosse Müller.Er überbrachte die Grüße aus der Saar . Für die Saar¬länder stehe eines fest : Zurück zu Deutschland! (Lebhaf¬ter Beifall ) . Wenn man heute zuweilen die Saarheimatverlasse , dann nur deshalb , um neuen Mut in der Freiheitdes Dritten Reiches zu holen. Man könne dessen gewißsein , wenn das Saarland am 13. Januar des kommendenJahres abstimme, dann falle das Bild nicht anders aus , alsbei der großen Volksabstimmung des 19 . August im Reich.(Anhaltender , stürmischer Beifall ) . „Wir sind deutsch undwir bleiben deutsch ! " Nun seien die Saarländer nach Ber¬lin gekommen , um die Einheit der Deutschen EvangelischenKirche zu sehen , zu erleben und zu feiern . Mit einem Dankfür die erwiesene Gastfreundschaft verband er Das Gelöbnisder Saarländer , nicht die Nerven zu verlieren , da sie wüß¬ten , daß neben und hinter ihnen das geeinte Volk des Drit¬ten Reiches und die starke Macht einer einheitlichen Deut¬schen Evangelischen Kirche stehe. (Stürmischer Beifall ) .
Gleichfalls mit lebhaftem Beifall begrüßt wurde Lan¬desbischof B eer m a n n - Danzig , der die Grüße des vomReich abgetrennten , aber ewig deutschen Danzig über¬brachte.

Dr. Frick an die „Deutschen Christen"
Berlin , 21 . Sept . Zu der Reichstagung der Deutschen Chri¬sten hat , wie das NdZ . meldet , der Reichsminister des InnernDr . Frick folgendes Geleitwort geschneben:
„Die derzeitigen Spannungen in der deutschen evangelischenKirche erfüllen mich mit ernster Sorge. Ich begrüße deshalbjeden Anlaß , der die Möglichkeit bietet , die Befriedung derLage in der deutschen evangelischen Kirche zu fördern . Nach Ab¬schluß der organisatorischen Neuordnung werden alle Kräfte ein¬gesetzt werden müssen , um zu einer Verinnerlichung desreligiösen Lebens zu gelangen . Nur auf diesem Wegekann ein für Volk und Staat in gleicher Weise gedeihlicher Auf¬bau der evangelischen Kirche vollzogen werden , bei dem alle kir¬

chenpolitischen Bestrebungen einzelner Richtungen unterbleibenmüssen , wenn es zur Gestaltung einer Kirche in des Wortes tief¬ster Bedeutung kommen soll. In der bestimmten Erwartung , daßsich die Arbeit auf der Reichstagung der Deutschen Christen inbesonderem Maße diesem Ziele zuwenden und zu greifbaren Er¬gebnissen führen wird , wünsche ich der Veranstaltung vollen Er¬folg"

Der GeneMsekreiiir des deutschen Handwerks- und
GkwerSekaniulerWes entlassen

. Berlin , 21 . Sept . Wie die Deutsche Arbeitsfront mitteilt , hat
Reichswirtschaftsminister Dr . Schacht die Entlassung des Ge¬
neralsekretärs des deutschen Handwerks- und Gewerbekammer¬tages . Dr . Schild angeordnet . Aus dem gleichen Grunde hatder Führer der Deutschen Arbeitsfront . Pg . Dr . Ley. den Dr.Schild seiner Funktion in der Reichsbetriebsgemeinschaft Hand¬werk enthoben

Das Weiße Moor in Flammen
Gifhorn , 21 . Sept Der Riesenbrand im Weißen Moorder Schönewörde (Kreis Gifhorn ) hat das gesamte Moorgebietbis zur Weißen Moor -Landstraße ergrissen . Etwa 6000Morgen Mo o'r stehen in Flammen. Das gesamteSchönewörder Moor gilt als vernichtet . Man hofst, daß dergepflasterte Weg ins Moor dem Vordringen des Feuers Einhaltgebieten wird . Sollte jedoch der Wind die Flammen über di«Straße Hinwegtreiben , so steht der staatliche Forst in größter Ge¬fahr . Außer dem Arbeitsdienst weilt der größte Teil der Ein¬wohnerschaft der Moororte und die Freiwilligen Feuerwehrenan den Brandherden . Man ist jedoch gezwungen, sich aus ab»riegelnde Maßnahmen zu beschränken.

Erwischter Entführer?
Das Geheimnis der Entführung des Kinds von

Lindbergh gelöst?
Nach einer Meldung des „Jersey -Journal " ist am Donners¬tag in Neuyork ein seit 1923 in den Vereinigten Staaten leben¬der. nicht naturalisierter Ausländer verhaftetet worden , der mitder ieinerzeitigen Entführung des Kindes von Lind¬bergh in Verbindung stehen soll. Man habe bereits in derWohnung des Verhafteten eine Summe von etwa 35 000 Dollarentdeckt . Einen Paß soll der Verhaftete nicht besitzen.
Das Blatt meldet weiter , daß Ser Mann in der Nähe desKirchhofs wohnt , über dessen Mauer hinweg seinerzeit den an¬

geblichen Entführern 50 000 Dollar ausgehändigt wurden . Die
Verhaftung fei geschehen , nachdem in den letzten Wochen in ver¬
schiedenen Stadtteilen Neuyorks Dollarscheine aufgetaucht seien,die die Nummern der von Lindbergh bei Zahlung des Lösr-geldes ausgegebenen Scheine tragen . Der Polizeichef Oriyawerklärte , daß in der Garage des Verhafteten 13 750 Dollar ge¬funden worden »eien, die zweifellos von dem seinerzeit vonLindbergh gezahlten 50 000 Dollar Lösegeld stammen. Bisher
weise der Verhaftete , ein 35jähriger arbeitsloser Zimmermann,der Frau und Kind habe, jeden Zusammenhang mit der Lind-bergb-Angelegenheil entschieden zurück. Demgegenüber könne
jedoch , wie der Polizeichef weiter mitteilt , bereits jetzt gesagtwerden , daß der Ausländer als derjenige Mann erkannt worden
sei . der seinerzeit das Lösegeld für das Lindbergh -Kind an der
Kirchhofmauer in Empfang genommen habe.

Der Verhaftete bestreitet , den Dr . London und andere Zeugen,die ihn bestimmt wieder zu erkennen glaubten , zu kennen. Sei¬nen Geldbesitz erklärte er damit , daß er aus Furcht vor einerInflation Eoldzertifikate zu sammeln begonnen habe, deren Be¬
sitz bekanntlich seit dem letzten Jahre verböte« ist. Die Polizeibeschloß am Mittwoch früh die Verhaftung , da sie bei ihrenBeobachtungen , an denen sich 75 Polizisten und Detektive be¬teiligten . keine Mittäter festzustellen vermochte und ein Ent¬kommen des Verdächtigen fürchtete. Die Festnahme sollte ur¬sprünglich geheim gehalten werden, was aber nicht gelang . DiePolizei gab als weiteres belastendes Moment an . daß er einigeZeit als Zimmermann in der Nähe des Hauses von Lindberghln New-Jersey gearbeitet habe und daß der Kraftwagen , indem er am Mittwoch früh verhaftet worden war , i.n New-Jerseygestohlen worden sei . Der Diebstahl solle einen Tag vor derEntführung des Lindbergh -Kindes erfolgt sein.

«

Das Verbrechen an Lkndkerqh
Neuyork, 21. Sept . Die Aufdeckung und Aufklärung des FallesLindbergh bedeutet für die amerikanische Öffentlichkeit ein Er¬eignis erster Ordnung ; die Zeitungen widmen dieser ganzen An-. gelegenheit mehrere Seiten und bringen Rückblicke auf das da¬malige gemeine Verbrechen, das an der populärsten Persönlich¬keit Amerikas im letzten Jahrzehnt verübt wurde und ganzAmerika in Trauer versetzt hatte . Es hat sich inzwischen heraus-gestellt, dah es sich bei dem Verhafteten um einen vor elfFahren aus Deutschland geflüchteten Verbrechernamens Bruno Richard Hauptmann handelt , der sei¬nerzeit als blinder Passagier amerikanischen Boden betretenbatte . Im Neuyorker Polizeihauptquartier wurde der verhafteteB . R . Hauptmann am Freitag eingehend vernommen . Auf die«ira ^e wie er in den Besitz des Geldes in seiner Garage ge¬kommen sei , erklärte Hauptmann , sein Freund Isidor Fischer, seinfrüherer Teilhaber eines Pelzgeschäftes, habe ihm alle seineEffekten zur Aufbewahrung übergeben , bis er aus Europa zu¬rückgekehrt >ei Sein Freund sei jedoch im Dezember in Deutsch¬land gestorben. Er , Hauptmann , habe erst vor drei Wochen ent¬deckt daß das Vermögen seines Freundes 14 000 Dollar betrug.Er habe aber nur 150 Dollar von dieser Summe ausgegeben.Im weiteren Verlauf des Verhörs erklärte Hauptmann , er habefeit 1932 überhaupt nicht mehr ständig gearbeitet , sondern vonEvekulationen gelebt . Er bestritt , jemals in Hopewell (New-Jerfey ) , wo sich der Landsitz Lindberghs befand , gewesen zu sein.Das Verhör soll am Montag fortgesetzt werden.

Brandstifimig in Klein-Hennersdorf
Spritzenwagen in einen Bach gestürzt

Lanveshur , 21 . Sepr . In Klein -Hennersdorf (Kreis Landes¬hut ) wiirete in der Nacht zum Freitag aus dem Anwesen desScholtiseibesitzers Otto Teuhmann ein Großseuer . Infolge bös¬williger Brandstiftung sind zwei große Scheunen mit fast derge,amten Ernte der über 500 Morgen großen Wirtschaft, vielelandwirtschaftliche Maschinen und Geräte verbrannt . Auf üemWege zur Brandstätte ereignete sich außerdem noch ein schweresUnglück , da sich kurz vor Klein -Hennersdorf von dem Spritzen¬wagen auf unerklärliche Weise die Steuerungskette löste DerWagen geriet ins Schleudern und itürzte mit einer Besatzungvon fünf Mann über die etwa 2 Meter hohe Böschung in denZiederbach. Drei Personen wurden schwer und zwei leichterverletzt.

BankvoikilWchungeii aufyedelki
Berlin , 21 Sepr . Am 14 . September 1934 wurden bei ver-ichiedenen Postämtern des Deutschen Reiches Zahlungen in Höhevon 4000 bis 5000 NM . aufgegeben. Die Beträge wurden mirfalschen Tau , endmark scheinen eingezahlt . Die Fäl¬schung war , o gut . daß die Falschschein « von den Postanstaltenals echt angenommen wurden . Die Täter verstanden es. die ein¬gezahlten Beträge am gleichen Tage von Postscheckkonten , sieunter falschem Namen errichtet wurden , wieder abzuheben.Hierbei bedienten sie sich selbstverständlich der modernsten Ver¬kehrsmittel wie Flugzeug und Kraftwagen , um die Auszahlun¬gen in Empfang zu nehmen, bevor die Fälschung erkannt wer¬den konnte. Dem Lanveskriminalpolizeiaml (Zentralstelle zurBekämpfung von Geldsäischungen) Berlin gelang es. in Zu¬sammenarbeit mit Ser Kriminalpolizei Bochum auf die Spurder Täler zu kommen , die nach Chemnitz führte . Den sofortentsetzenden umfangreichen Ermittlungen des Kriminalamtes inLhemmtz in engster Zusammenarbeit mit der Zentralstelle zurLekämpfung von Geldsäischungen ist es zu verdanken, daß denLätern ihr gefährliches Handwerk unterbunden wurde . Der ge-amte Betrag , der durch die Ausgabe des Falschgeldes erlangtvurde . insgesamt 89 000 RM ., konnte wieder herbeigeschafftverden.

Berlins größte Einbrecherorgsnrsntion ansgehoSen60 Einbrecher und Hehler gefaßtBerlin, 21. Sept . Im Verfolg einer mehrmonatigen umfang¬reichen Aktion hat die Berliner Kriminalpolizei jetzt einenneuen , ganz großen Schlag gegen die Verbrecherwelt der Reichs¬hauptstadt zum Abschluß gebracht. Mit diesem Erfolg wurdeendgültig einer weitverzweigten Einbrecherorganisation dasHandwerk gelegt , die in den Annalen der Berliner Kriminal¬geschichte bisher ohne Beisviel dasteht, und die i» ihrem Aufbaunur mit den organisierten amerikanischen Berussverbrecherbnn-den verglichen werden kann.
Durch ununterbrochene Lrmittlungsarbeiten konnten nach undnach über KO Einbrecher und Hehler , darunter mehrere Frauenfestgenommen werden , denen bis heute etwa 130 zum Teil bisin das Jahr 1932 zurückliegendeGeschäftseinbrüche aller Art undetwa 180 Wohnungseinbrüche in Groß-Berlin einwandfrei nach»gewiesen wurden . Darüber hinaus aber kommen auf das Kontoder meist schon erheblich vorbestraften Banditen , die durchschnitt¬lich 20 bis 30 Jahre alt sind , noch etwa 200 weitere , kurz vor der >Aufklärung stehende Wohnungseinbruche . Trotz ihrer Jugend ihaben es einige von ihnen nach eigenem Geständnis fertig ge-

'
bracht , an über 100 , in einem Falle sogar an mehr als 200 Ein¬brüchen beteiligt zu sein . Wenn man bedenkt, daß bei fast jedemEinbruch Beute im Durchschnitt von 1000 bis 4000 RM . gemachtworden ist, so kann man sich eine Vorstellung machen , welcheVermögenswerte der Volksgemeinschaft durch diese Schädlingeverloren gingen . Es wurde Dirbesbeute im Werte von rund20 000 RM . wieder herbeigeschafft. '

Als Ende Juni die ersten Festnahmen in diesem Komplex er-
^

folgten , ahnte man noch nicht , mit was für einer auseinandereingestellten Einbrecher - und Hehlergesellschaft man es zu tunhatte . Die Arbeit der Kriminalpolizei gestaltete sich insofernaußerordentlich schwierig, als fast alle Banditen Mitglieder ehe¬maliger Berussvereine waren . Ihr Haupttätigkeitsfeld war zu¬erst die Gegend vom Stettiner Bahnhof bis zum Alexanderplatz.Ihre Hauptverkehrspunkte waren zwei Kaschemmen in derLinienstraße und am jetzigen Horst-Wessel -Platz , wo sie ihre Ein-brecherkolonnen bildeten , die bei Nacht in Stärke von zwei bissieben Mann ihre Raubzüge antraten . Ob Lebensmittel -, Tabak¬oder Eisenwarenhandlungen , Musikinstrumenten - , Schuh - oderJuwelengeschäft« , ob kleine Verkaufsläden oder Engros -Firmen— kein Geschäftsmann war vor den Einbrechern sicher. Häufig! führte ein« Kolonne gleich mehrere Einbrüche in einer Nacht! aus . Die Verwegenheit der Banditen war beispiellos . Einmalgab es vor Polizeibeamten eine halsbrecherische Flucht . Ueber! mehrere Häuserdächer, ein anderes Mal stber Höse und Mauerndurch einen Abzugsschacht und mehrere Kellerräume . Nach derFestnahme mehrerer Haupttäter stellten sich die Verbrecher vonden „Nachtgeschäften" um auf Wohnungseinbrüche . Die Neulingeauf diesem Gebier wurden „Lehrlinge "
, die später weiter zum„Macher"

. „Pauker " und zum „Meister " ausrückten. Bei demVrillanten -Paul wurden Juwelen und Schmuck im Werte von15 000 RM . gefunden.

MttMH!
Für den letzten Tag der Feuerfchutzwoche wird die Parole:„Einer für alle ! Alle für einen !" ausgegeben . Der frei¬willige wie der Berufsfeuerwchrmann verkörpern beide insich und ihrer Leistung diesen Grundsatz. Helft ihnen beiihrem ichweren Dienst zum Nutzen der Gesamtheit.

Feuer ! ! ! Feuer ! ! !
Wen erschreckt dieser Ruf nicht? Wer war nicht schon erschüt¬tert . wenn ihm durch die Presse Nachricht wurde von Brand-katastrophen ?- — Großfeuer — ganze Dörfer eingeäschert!Feuer ! ! ! Der Schreckensruf gellt durch die deutschen Land«.Ernteoorräte und Vieh werden vernichtet ! Sachwerte , die Hun¬derttausenden von Volksgenossen ein sorgenfreies Leben ermög¬lichen würden , fallen der Flammengeißel zum Opfer.500 Millionen Reichsmark werden jährlich durch Brände zer¬stört . — 500 Millionen ! l

Deutsches Volk ! Hier gilt es Einhalt zu gebieten — hier giltes . den Kamps aufzunehmen . Drei Viertel aller Brände könnenvermieden werden.
Einiges über die Aufsichtspflicht der Eltern

Das Strafrecht hat für die Vernachlässigung der obliegendenAufsichtspflicht empfindliche Strafen vorgesehen. An Hand eini¬ger Urteile läßt sich diese Frage am einfachsten vor Augen führen:Ein Vater hatte , während seine Frau ihre Kinder besuchte,in der Wohnstube den Christbaum angezündet . Sein vierjähri¬ges Töchterlein saß in einer an der Türe angebrachten Schaukel.Der Vater verließ dann die Wohnung , um seine beiden anderenKinder von der Straße heraufzuholen . Während dieser Zeitmachte sich das vierjährige Töchterlein an dem Lhristbaum znschäften ; die Kleider fingen Feuer und das Kind erlitt soschwere Verbrennungen , daß es tags darauf verstarb . Trotzdemder Vater das Töchterlein gewarnt haben will , an den Lhrist¬baum zu gehen, würbe er doch wegey fahrlässiger Tötung zuvier Monaten Gefängnis verurteilt . Die Fahrlässigkeit des An¬geklagten wurde darin erblickt , daß er das Mädchen, solange erseine beiden Kinder holte , unbeaufsichtigt gelassen hat.Ein anderer Fall . Ein Landwirt hatte eine volle Zündholz¬schachtel auf dem Herd liegen lassen. Die beiden unbeaufsichtig¬ten Kinder im Alter von vier und fünf Jahren , welche dieStreichhölzer fanden, machten damit in der Scheune ein Feueran . In kurzer Zeit stand nicht allein das Anwesen des Land¬wirts in Flammen , sondern das Feuer griff auch auf das Nach¬bargebäude über . Begünstigt von üem herrschenden Winde , griffdas Feuer weiter um sich und legte in kurzer Zeit zehn Anwesen- in Schutt und Asche . Das vierjährige Töcherlein des Landwirtsund ein Kind des Nachbars fanden in den Flammen den Tod.So wurden durch den Leichtsinn des Vaters nicht nur zwei jungeMenschenleben vernichtet , sondern auch zehn Familien um rhrHab und Gut gebracht. Der Landwirt , welcher durch seinen un-veraniwortlichen Leichtsinn über eine Anzahl Familien so namen¬loses Unglück gebracht hatte , wurde vom Strafrichter wegen fahr¬lässiger Tötung und Brandstiftung zu einer Gefängnisstrafe voneinem Jahr verurteilt.
Aus diesen beiden Fällen ersieht man , welche furchtbaren Fol¬gen die Verletzung der Aufsichtspflicht der Eltern gegenüberKindern nach sich ziehen kann. Es sei jedem überlassen, sichganz auszudenken, was es bedeutet , ein« derartige Strafe aufsich nehmen zu müssen , gebrochen durch den Verlust und dieeigene Anklage.
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Altensteig » den 22. September 1934.

Amtliches. Der Herr ReichÄstatthalter hat im Namendes Reichs den Oberjekretär Bohlinger beim OberamtNagold seinem Ansuchen entsprechend aus dem Staatsdienstentlassen.
Feuerschutzwoche . Im Ra 'hmen der Feuerschutzwochewerden landauf , landab der Oesfentlichkeit in Wort undBild geringfügige Brandursachen aufgezeigt , denen teilsunendliche Werte an persönlichem und Volksvermögen durchBrand zum Opfer fallen . Am hiesigen Platze wird dermorgige Sonntag ganz im Zeichen dieser Aufklärung stehen.Um 9.48 Uhr tritt die gesamte Wehr am unteren Schulhauszum Kirchgang an und nachmittags 1 Uhr in voller Aus¬rüstung zum Umzug durch die Stadt , dem um 2 Uhr Schau¬übungen und Vorträge ebendaselbst folgen werden , im An¬schluß Zusammensein im „Grünen Baum "

. Die Einwoh¬nerschaft ist zur Teilnahme eingeladen . Pflicht jedes ein¬zelnen wird es fein , aus der Feuerschutzwoche Nutzen zuziehen und in erster Linie sein Teil zur Brandverhütungbeizutragen , in zweiter Linie wird die Wehr bereit sein,getreu ihrem Wahlspruch „Gott zur Ehr , dem Nächsten zurWehr "
.

s.Erntedanktag . Die Gaupropagandaleitung teilt mit:Das Erntedankfest ist heute nicht nur das Fest des Bauern,sondern das des ganzen Volkes, das an diesem Tag eineDankesschuld an den Bauern abzutragen hat . Der Bauerfeiert diesen Tag als den Abschluß einer Zeit härtester Ar¬beit mit dem Gefühl des Dankes für die Vorsehung , diedurch ihn seinem Volke wieder unendliche Werte geschenkt.Nirgendwo wird deshalb dieser Tag ursprünglicher gefeiertals im Dorf , denn nirgends kann der innere Gehalt und deräußere Ausdruck dieses Festes ein so unmittelbarer sein.Wer es machen kann, soll an diesem Dag draußen auf demLand mitten unter Bauern , möglichst im Heimatort beiVerwandten und Bekannten das Erntedankfest feiern.
— Bestimmung über den rechtmäßigen evangelischenwürtt . Oberkirchenrat . Von zuständiger Seite wird mitge¬teilt : In Absatz 2 der Verordnung des Württ . Innenmini¬steriums vom 17. September 1934 über den evangelischenKirchenstreit ist bestimmt, daß alle öffentlichen Auseinan¬dersetzungen über den Krrchenstreit verboten sind . Ausge¬nommen von diesem Verbot sind amtliche Verlautbarungen»auch solche des rechtmäßigen evangelischen Oberkirchenrats.Um Zweifel zu beheben, wird ausdrücklich festgestellt , daßder rechtmäßige Oberkirchenrat durch den mit der Wahr¬nehmung der Geschäfte des Landesbischofs beauftragtenStadtpfarrer bzw. den vom Reichsbischof in Verwaltungs¬angelegenheiten eingesetzten Kommissar, Konsistorialprä-sident Walzer , vertreten wird

Der Kommissar der württ . eo. Landeskirche spricht imRundfunk . Der Kommissar der württ . ev . Landeskirche,Stadtpfarrer Krauß, spricht am Samstag im Reichsfen¬der Stuttgart von 18 .20 bis 18 .40 Uhr.
— Herbstanfang . Am kommenden Sonntag , den 23 . Sep¬tember, beginnt der Herbst. Tag und Nacht haben die gleicheDauer . Die Sonne tritt in das Tierkreiszeichen der Waageein . Von nun ab steht sie täglich einige Minuten später aufund begibt sich ebenso einige Minuten früher zur Ruhe.Wir schreiten mit dem Herbst in den Abstieg der Jahreszeithinein . Doch, mag auch der Kalender unangenehme Wahr¬heiten verkünden, wir Hallen es noch immer mit der Sonneund dem späten Sommer . Wir glauben an noch viele schöneheitere Tage , die im Schoße dieses Herbstes für uns be¬stimmt sein werden , die uns mit ihrem milden Glanz er¬freuen wollen und in deren Leuchten die farbige Prachtherbstlicher Wälder wie eine herrliche Sinfonie des Lebensklingt ! Denn in den Gärten prangen noch des Sommersletzte Blumen , jo manche rote Rose duftet noch Gehst Duüber Feld oder durch den stillen Wald , dann irrt noch daund dort ein Schmetterling über deinen Weg und am Rainzirpen noch und noch die Grilleil ihren Sang . Bis einmal,in der frühen Dämmerung , eine Stunde des Besinnens zuuns herantritt und uns mahnt . Einkehr zu halten , Rechen¬schaft abzulegen — da spürt es auch die Seele , daß der Atemdes Herbstes weht.

Nagold, 22 . Septentber. (78. Geburtstag .) Spinnerei¬besitzerLouis Rentschler feiert heute in völliger Ge¬sundheit feinen 7 8. G e b u r t s t a g.
Zselshausen , 21. September . (Brand .) Heute frühgegen 2 Uhr stand die große Scheune des ChristianKugler zur „Linde " in Hellen Flammen . Heu, Oehmdund Stroh gaben dem Feuer reiche Nahrung . Die Feuer¬wehr konnte trotz eifrigster Tätigkeit nicht verhindern , daßder Brand auch auf das angebaute Wohnhaus im DachstockÜbergriff . Glücklicherweise kamen die von Nagold alarmier¬ten Motorspritzen so rechtzeitig, daß das Wohnhaus nochgerettet werden konnte. Die Scheune ist ganz zusammen¬gestürzt, der Stall vollständig ausgebrannt . Das Viehkonnte rechtzeitig in Sicherheit gebracht werden . Die kleineMotorspritze, die hier zum erstenmal bei einem Brandfallin Tätigkeit trat , hat sich glänzend bewährt.Schönbronn , 21 . September. (Unglücksfall .) Der zehn-lührige Hans Stepper, Sohn des Straßenwarts Step-per, stieß gestern auf dem Fahrrad mit einem Auto zusam-men und erlitt einen Ob e r s ch en k e l b r u ch. Er wurdems Kreiskrankenhaus Nagold eingeliefert.

Alpirsbach, 21 . September . (1000 Hornisse vernichtet !)zurzeit in Alpirsbach weilende SA . -Männer bega-oen sich mit einigen einheimischen Bürgern auf Hornis -I ? " I a g d in den Wald . In einem hohlen Baum hatten^ gefährlichen Insekten ein Riesennest errichtet , lieberrooo dieser Gesellen konnten vernichtet werden.
Ettrsweiler, 21 . September. (Gesetze beachten ! ) ZurWarnung für alle Bauern geben wir Hier den nachstehendenVorgang zur Kenntnis . In der letzten Woche kaufte hierHändlerin 70 Eier und 18 Pfund Butter auf , ohne imBesitz der Handelserlaubnis zu sein. Eier und Butter wur-beschlagnahmt und dem Ortsbauernführer übergaben^ Ablieferung , welcher das Geld der Gemeindekasse zu-fUhrte . Die Händlerin , sowie die Bauern erhalten wegen

Umgehung der Vorschriften über die Eier - und Fettbewirt¬schaftung eine exemplarische Strafe und sind obendrein dieWare los . Den Bauern kann nur dringend empfohlenwerden , sich den örtlichen Molkereien anzuschließen, umnicht den gleichen Verlust zu erleiden.
Mühlheim . OA . Tuttlingen . 21 . Sept . (Durch Säureschwer verletzt . ) Der bei der Uhrenfabrik beschäftigte20 Jahrealte Verchromer Karl Leibinger geriet beim Tra¬gen eines Gefäßes mit Chromsäure an einer Türjchwelleins Stolpern , wodurch sich die äußerst scharfe Flüssigkeitaufwellte und sich teilweise auf den Körper des Leibingerergoß. Er wurde im Gesicht und an einer Schulter schwerverletzt. Das linke Auge ist voraussichtlich verloren.
Backnang, 21 . Sept . (UnterderStraßenwalze .)Ein schweres Unglück ereignete sich im benachbarten Rei¬chenberg , wo der in städt. Diensten stehende Heizer Jauchmit der Dampfstraßenwalze beschäftigt war . Unglücklicher¬weise kam der ItL jährige Knabe der Familie Eruber un¬ter die Walze , wobei ihm Kops und Füße zermalmt wur¬den. Den Führer soll keine Schuld treffen.
Göppingen , 21? Sept . (Der Fuyrer ats Taus,p a t e . ) Für das am 22 . Juli geborene 10 . Kind der Fami¬lie Aarl Herrmann in der Siedlung im Vodenfeld hat derFührer und Reichskanzler Adoli Hitler die Ehrenpatenschaft'

übernommen . Der Führer hat ein Geldgeschenk von oORM . übermitteln lassen . Bei dem Kind handelt es sich umdas fünfte Töchterchen der Familie , das auf den NamenRenate Rose getauft worden ist.
Leutkirch , 21 . Sept . (Tod auf der Straße .) AmMittwoch vormittag geriet auf der Straße zwischen Leut¬kirch und Eebrazhofen der dort beschäftigte Slraßenarbei-rer Paul Schneider von Herlazhofen zwischen Anhängerund Straßenwalze . Er war auf der Stelle tot.Aulendorf , OA . Waldjee . 21 . Sept . (Unterschla¬gung . ) Wegen Unterschlagung von Kirchensteuergeldernwurde der Kirchenpfleger der kath. Kirchengemeinde Au¬lendorf verhaftet und dem Amtsgericht zugeführt . Es han¬delt sich um Unregelmäßigkeiten , die mehrere tausend RM.? betragen und bis zum Jahre 1931 zurückreichen.

Live Frau verbrann!
Pfullingen OA Reutlingen , 21. Sept . Am Donnerstag vor¬mittag wurde >n Pfullingen in der Josephstraße beim Kochendie 67jädrige Frau Karoline Renner von den Flammen erfaßt.Sie zog sich außerordentlich schwere Brandverletzungen zu, denensie noch am selben Abend im Kreiskrankenbaus Rcurlingen erlag.Da Frau Renner sich allein im Hause befand und sich in ihremSchrecken nicht anders zu helfen wußte, rannte sie die Treppehinab. Dadurch wurden gerade die Flammen noch stärker an¬gefacht , io daß auf die gellenden Hilferufe der Frau herbei¬eilende Nachbarn die Frau ais riesige lohende Feuer- und Flam-mensäul« vor sich iahen. Ihrem entschlossenen Zugreifen gelanges . die Flamme zu ersticken, die Frau aber hatte bereits über¬all , besonders am Unterleib , außerordentlich schwere Brand¬wunden erlitten . Da fast zwei Drittel der Hautfläche verbranntwaren, war an eine Rettung nicht mehr zu denken.

Sozialismus -er Zat
Stuttgart , 21 . September. Vor etwa zwei Jahren wurde dieFarm des in Gültlingen OA . Nagold gebürtigen, jetzt inKuba ansässigen Ludwig Klein Leck von einem furchtbarenWirbelsturm heimgesucht . Die ganzen Baumwoll - und Zucker-rohrpflanzungon, sowie fast alle Gebäulichkeitender Farm warendamals an einem Tag vernichtet worden. Zn allem Unglückstarb dann noch bald daraus die Gattin , die Mutter von fünfunmündigen Kindern, so dass er als Witwer allein mit seinenKindern vor seinem zerstörten Guts stand. Dieser Zustand waruntragbar . Sein Wunsch war nun , seine Kinder zu seinen Ge¬schwistern nach Deutschland zu bringen , wozu ihm aber die Mit¬tel fehlten . Später wollte er , wenn er seine Farm wieder eini¬germaßen aufgebaut hatte , auch nach Deutschland Nachkommen.Nun hat in überaus dankenswerter Weise die Stadt Stutt¬gart in Erinnerung daran , daß Ludwig Kleinbeck zusammenmit seinem Bruder Christoph Kleinbeck in der Inflation inAmerika für die bedürftigen Kinder der Stadt eine Sammlungveranstaltet und eine ganz erkleckliche Summe zusammengebrachthatte , die Kosten für die Ueberfahrt der 5 Kinder von Havannanach Deutschland übernommen. Die fünf „Kubaner"

sind letzteWoche wohlbehalten in ihrer eigentlichen „Schwabenheimat"
, diesie nie zuvor erblickt hatten , angekommen. Die Geschwister desKleinbeck nahmen je eines der Kinder in Pflege . So kann jetztjederzeit der Vater Nachkommen, wenn er seine Verhältnisse inKuba geregelt hat und es wird ihm jetzt auch leichter sein , dennseine Kinder sind alle in guten Händen.

Nus Lade,
Pforzheim, 22 . September. Am Dienstag wurde der 61 Jahrealte Gerichtsvollzieher Karl Mußler wegen Verfeh¬lungen im Amt festgenomm -en und ins Bezirksgefäng¬nis eingeliefert . Mußler war seit mehreren Jahren hier alsGerichtsvollzieher tätig.

Mim Nachrichten aus aller Welt
Zum Stabsführer der Obersten SA .-Führung ernannt.Der Chef des Stabes gibt bekannt : Der Führer hat denBrrgadesührer Marxer zum Stabsführer der Obersten SA -Führung als ständigen Vertreter des Chefs des Stabes inallen amtlichen SA . -Angelegenheiten ernannt.600 polnische Grubenarbeiter verlassen Frankreich. AmDonnerstag haben wiederum 600 polnische Bergarbeiter mitihren Familien angeblich freiwillig Frankreich verlassen.Bier Wohnhäuser und fünf Scheunen niedergebrannt.Die Gemeinde Leubach bei Nürnberg wurde von einemGroßfeuer heimgejucht . Der Brand entstand in einerSckeune und breitete sich schnell aus . Trotz angestrengtesterLöscharbeiten wurden in kurzer Zeit vier Wohnhäufer undninf Scheunen eingeäschert. Das Viel, konnte, mit Aus¬nahme von drei Schweinen, gerettet werden.

Scharlachepidemie in Magdeburg . Wegen der starken Zu¬nahme von Scharlachepidemie wurden am Freitag in Mag¬deburg sämtliche Schulen geschlossen und die Schäler undSchülerinnen nach Hause geschickt . Aus Grund einer Poll >zeiverordnung ist ferner für Jugendliche unter 18 Jahren jder Besuch sämtlicher öffentlicher Veranstaltungen verboten z

Vskmmtmachimge«de» NSDAP
Hitlerjugend, Standort AltensteigDer ganze Standort ist heute Samstagabend punkt 8.3Ü Uhrvollzählig ohne Spielmannszug im Parteiheim . Entschuldigunggibt es keine . Die Kameradschaftsführer.VdM. in der HI,Wir sind heute abend 6.15 Uhr in Dienstkleidung am Heim.Die stellv. Eruppenfiihrerin.

Jungvolk AltensteigZur Aufklärung sei allen Eltern mitgeteilt, daß das Jung-i voll am Staatsjugendtag den ganzen Tag in Anspruch genom-! men wird . Ausnahmen werden gelegentlich .nur bei der Bauern-! fügend zugelassen. Solchen Eltern , die ihren Jungen jetzt auchk gern im Jungvolk sähen , sei gesagt , daß zurzeit Aufnahmesperrez besteht. Der Fähnleinsführer.! Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen
Kreis Nagold
KreistagungAm Montag, den 24 . Sept . 1934 , abends 8 Uhr findet im„Waldhorn"-Saal in Nagold eine Kreistagung statt. Teil¬zunehmen haben sämtliche politischen Leiter und Amtswalterder Gliederungen.

Pg , Philipp Baetzner, Kreisleiter , wird auf dieser Ta¬gung sprechen. Wegen der Ausgestaltung der Feierlichkeitenzum Erntedankfest ist der Kreisbauernführer mit feinen Orts¬bauernführern eingeladen . Vertreter der SA „ HI . und derFrauenschaft sind erwünscht . Die Ortsgrnppenleiter und Stütz¬punktleiter sorgen für Transportmöglichkeiten. Die Pg . er-i scheinen ist Dienstanzug. Kreisgeschäftsführung.
^ Kreis FreudenstadtNSKOV . Kreis Freudcnstadt, Kriegsopseramt. Betrifft:Kriegsopfer - Ehrentag in Ulm am 23. September.? Sämtliche Teilnehmer haben folgendes genau zu beachten : Ab-> fahrt des Sonderzuges in Freudenstadt Hbf . am 23 . Septembert früh 2.35 Uhr ; sämtliche Teilnehmer sind 2 .15 Uhr vor dem! Hauptbahnhof Freudenstadt versammelt,' Bekanntgabe wichtigerl Anordnungen. Der Fahrpreis beträgt für die Hin- und Rück-k fahrt 4 .70 Ach Ausgabe der Fahrkarten Samstagnachmittag vonj 2—5 Uhr bei Kamerad Zahn, Hosstrahe 48. Rückkunft voraus-i sichtlich am 23 . September mit dem letzten Zug um 22 .46 Uhr.i Der Sonderzug hält auf der Hinfahrt in Dornstetten und Schopf-t loch zum Einsteigen der Teilnehmer aus Psalzgrafenweiler,) Ober- und Untermusbach, Hallwangen nsw. Auf der Rückfahrti fahrplanmäßiges Halten . Die Sonderzugskarten werden nurk in Freudenstadt, wie oben bezeichnet , ausgegeben und sind vonj Len auswärtigen Teilnehmern oder Beauftragten abzuholen.- Alles Weitere wird vor Abfahrt des Zuges am Hauptbahnhofk Freudenstadt bekanntgegeben.

ZmMk Md NettM
Mindefjrrmse iiir Mit. Weine neuer ErnteNach den Richklinien der Reichsverrreter von Weinbau undWeinhandel baüen Weinbau . Genossenschaften und Weinhandelfür das würrrembergische Weinbaugebiet als Richtpreise 40RM . je Hektoliter iür kleinste Weinmoste vereinbart. Preisstaf-felung nach oben für die besseren Weinmoste bleibt der freienVereinbarung überlassen . Die Preisfestsetzung ist bindend fürWeingärtner , Weingärtnergenossenschaften und Weinkäufer.Wer von den Beteiligten gegen die im Rahmen der deutschenPreisregelung geltenden Richtlinien verstößt oder sie ausSchleichwegen zu umgehen sucht , wird , iobald dies festgestelltwird, von den dem Reichsnährstand zustehenden Gegenmaßnah¬men betroffen.

Brackenheim , 19 . Sept . Unsere Weinberge tragen gesundenTraubenbehang, so daß mit der Lese bis Montag , den 24 . Sept .,zugewartet und daher die Ausreifung der Beeren immer voll¬kommener wird. Ein kräftiger und edler Lagerwein steht inAussicht.

Letzte RMrMev
Direktor Stosch-Sarrasani gestorbenNewyork» 21 . September . Der weltbekannte Zirkus¬direktor Hans Stosch -Sarrasani ist am Freitag in Sao Paulogestorben.

Der schweizerische Bundesrat beschlagnahmt eine
deutschfeindliche HetzschriftBern , 21 . September . Der schweizerische Bundesrat hatam Freitag den Beschluß der Bundesanwaltschaft gutge¬heißen , wonach die aus der Tschechoslowakei eingesührteBroschüre „Das Dritte Reich in der Karikatur " zu beschlag¬nahmen fei . In dieser Broschüre wird sowohl die deutscheRegierung , wie auch Deutschland selbst in der übelstenWeise verunglimpft.

Rigaer Papierfabrik eingeäschertRiga , 21 . September . Zn der Nacht zum Freitag ent¬stand in der Papier - und Pappefabrik Muehlmann beiRiga Feuer , das die gesamte Fabrik trotz energischen Ein¬greifens sämtlicher Feuerwehren , darunter auch der Hafen¬feuerwehr , vernichtete . Der Brand ist erst am Freitagvor¬mittag abgelöscht worden . Nach den bisherigen Feststellun¬gen beträgt der Schaden annähernd 12 Millionen Mark.Man vermutet Brandstiftung . Ueber 700 Arbeiter sinddurch den Brand brotlos geworden.
Vor der Wiederaufnahme der Arbeit in der amerikanischenTextilindustrieNewyork, 21 . September . Der Präsident des Arbeit¬geberverbandes der Textilindustrie , Sloan , gab bekannt,er habe empfohlen , daß die geschlossenen Textilfabrikenmöglichst bald wieder geöffnet werden.

GestorbenWi 1dbad: Emma Kna-upp , 21 Jahre all.
Wetter für Sonntag und MontagDie über Island liegende Depression führt Lustmassen polarenUrsprungs über England nach dem Festland herein . Für Sonntagund Montag ist Fortdauer des unbeständigen, kühleren Wetterszu erwarten.



„Schwarzwätder Tagcszrittiug- Rr . rri

Aus amtlichen Publikationen

Zur Verhütung von Brandfällen wird an ff . Vorschriften der
Feuerpolizeiordnung vom 4 . 9. 1912 (Reg .-Bl . S . 592) erinnert.

1 . Zündhölzer sind so aufzubewahren , daß sie Kindern nicht
zugänglich sind.

2. Asche darf in Remisen , Scheuern , Stallungen und Dach¬
räumen nicht anfdewahrt werden , in anderen Räumen nur in
Behältern aus unbrennbaren Stoffen ; Brikettasche ist stets mit
Wasser abzulöschen.

3. Das Eingictzen von Erdöl, Weingeist, Benzin oder sonstigen
flüssigen Brennstoffen in Feuer oder Glut, sowie das Nachsüllen
flüssiger Brennstoffe in brennende oder noch nicht genügend abgc-
kühlte Beleuchtung-, Koch- oder Heizeinrichtungen ist verboten.

4 . In Scheuern , Stallungen und Remisen darf nicht geraucht
und Feuerzeug und offenes Licht nicht verwendet werden.

5. Die Elektromotoren und die elektrischen Licht - und Kraft¬
leitungen sind stets von entzündlichen Stoffen frei zu halten.

6. Bewegliche Waschkessel dürfen in Remisen und Schuppen
nicht benützt werden und im Freien nur bei genügendem Ab¬
stand von Gebäuden.

Die Bürgermeisterämter werden beauftragt , die Bevölkerung
durch Anschlag, dieser Bekanntmachung an der Rathaustafel auf
diese Vorschriften aufmerksam zu machen, sowie die Polizei¬
beamten und die Ortsseuerschauer entsprechend anzuweisen.

Nagold, den 19. September 1934.
Oberamt: I) r . Lau ff er , A.V.

Altensteig-Stadt

Feuerschutzwoche
Programm für Sonntag , den 23. September 1934:

6.30 Uhr : Tagwacht durch die Stadtkapelle.
9.45 Uhr : Antreten der gesamten Freiw . Feuerwehr und

Feuerwehrkapelle zum gemeinsamen Kirchgang.
1.00 Uhr : Kurzer Alarm mit Feuersirene , Antreten der

Feuerwehr und Umzug mit den Geräten durch
die Stadt.

2 .00 Uhr : Schau -Uebung auf dem Marktplatz . — Ansprache
über den Zweck der Feuerschutzwoche. — An-
griffsiibung.

Anschließend kameradschaftliches Zusammensein im Saal
des „Grünen Baum ".

Die Einwohnerschaft wird freundlichst eingeladen , an
den Veranstaltungen und Hebungen unserer Feuerwehr
rege teilzunehmen . Auch wird gebeten, die Häuser zu
beflaggen.

Bürgermeisteramt. Feuerwehrkommando.

Infolge llmbauarbeiten ist die Stromzufuhr

heute von 2—S Ahr und
morgen von vormittags 6—9 Uhr

im Drehstromgebiet
'

Hohenbergstraße unterbrochen.

Elektrizitätswerk.
Hochdorf OA . Freudenstadt

Wald -Berkauf.
Zn der Nachlatzsache der verst. Zohs . Frey , Bauers¬

eheleute in Beuren , bringen die Erben am
Samstag , den 29. ds. Mts ., nachmittags 2 Uhr

aus dem hiesigen Rathaus das auf Markung Hochdorf gele¬
gene, im Grundbuch Heft Nr . 76 eingetragene Waldgrund¬
stück, Parz . Nr . 420,

Wald im Kropfberg , 2 da , 27 a , 84 gm,
zum öffentlichen Verkauf gegen Barzahlung.

Es findet nur ein Versteigerungstermin statt . Kauf¬
liebhaber sind eingeladen.

Den 21 . September 1934.
Z .A. : Ratschreiber Gauß.

Telefon Nr . 21 Göttelfingen.

WSttt . FlellviehztlAverblllld für dev SSlchM
Herrenberg.

Am Mittwoch , den 3 . Oktober 1934 , von vor.
mittags 8 Uhr an , findet auf dem Turnhalleplatz in
Herrenberg der

Verbauds-Zuchtviehmarkt
statt.

mit Prämierung

Zum Erwerb und Verkauf brauchbaren Zuchtmate¬
rials ist günstige Gelegenheit geboten . Kataloge können
von der Tierzuchiinspektioa Herrenberg gegen eine Ge¬
bühr von 50 Pfg . bezogen werden.

Der Verbaudsvsrfitzeude : Fr . Adlung.

Tafel - Trauben
1 Pfd . 25 . 30 . 35 ^
3 Pfd . 70 . 85 . 1 . —

Wallaüffe
Erdnüsse

Krauzfeigen
Tafel -Aepfel
Tafel -Birnen

Orangen
Bananen

Delikateß - Sauerkraut
empfiehlt

Thr . Burghard fr.

Altensteig.
Ein schönes, heizbares,
möbliertes

Limmei»
hat zu vermieten.

Otto R 'iher.

vis neuen Wintermäntel unä L .oäsnmäntvi

eine 8cböne äu8wadi moäerner Lieiäsrstokkv

sinä emMtrokkcn bei 0ll8tav Wnckvrvr , ^ IleNLitSlßl

Bösingen.

Wegen Aufgabe der Land-

wi rtschaft verkaufe ich meine

mit Obereinlaß u . Putzerei

Wurster, Autovermietung.

KMM Ulk Mj W -Mlik
mit sofortigem Gewinnentscheid

Preis 50 Pfennig

find zu haben in der

Buchhandlung Lauk , Altensteig . ,

lllüsltlick in plgscken von 50 pkg ,in , bei:
8ckwarrrvg!ä -Dro8erie kritr 8cklumberger

kcie !«eih, clie Königin öer Llpen!
krlelveih,i! s ! gute iskrrsll

ru rusMigsm Preis,
6LL Sie vollauf dotrls0lgsn wlrcl . Osr tsut ist

splslsnc! IslcM, 6io I-lsltbsrkslt jsvrrslintslsng , vssAulZsrsv . wunclsrbsrer
Lckönlisli . V/snn Sls cilssssvüdsoliscclslvvslörscissksn . wsrclsriSlsssinsn
I»lv«ir !s «n ksum tür mögllok ksltsn . Xstslog . suok über XÄK-

unci allen IsNrrscirudstiörssnclsn so js0sn gratis uncl trsnko.
blsNsr stws >/ , Million Sclslv,sllZrscisr sckon gsllstsrt . Oss konnten
wir wokl nlmmsrmsNr, vvsnn unser 8c!slvvslßrscinickt gut uncl billig «sc.
käelweik - vecker. veutrek-wsttendergU

tst - t bilUgsrs Preis« I

Varmtrasdvit unä Vsr8lopkung
haben viele Kcankheiien zur Folge . Nehmen Sie daher sofort
die unschädlichen 8ani Drops ! Sie fühlen sich freier, leichter
und gesünder. Keine Gewöhnung.
Leicht einzunehmen . Keine umständliche Teebereitung!
Notpackung RM . 1 .50 Kurpackung RM . 2 .75.

Ausführliche Broschüre erhalten Sie:
In den Apotheken zu Altensteig , Haiterbach, Pfalzgrafenweiler.

>Vsrt.

I

Montag i8t mein

8cImimmIM aml vsksMtsoMt

Dürr rum „UirLck ".

Bltensteig -Dorf.
Morgen Sonntag , den 23 . Sept . 1934

Metzelsuppe
wozu freundlichst einladet >

Mk « Mil » zm . ölrllü
"

.

fsi « M !
kefteMkvk

8ttsKM » ttei>

AmIlMel

AWüIismoMll»

lleäeMolier
äes 8ckrvsrrvglävereins
u . a.

empfiehlt Oie

kuckksnälunZ L^sulc
^ ltensteig.

Eine runde, steinerne

Kraulstande
verkauft
Wwe . Heller, Egenhausen.

vsissi-
^ und ^

ismwsinen
empfiehlt clie

ouciwsnmuns
Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst
17 . S . n. Dr . 23 . Sept . Keine
Christenlehre . 10 Vi Uhr Pre¬
digt . Lied 249 . Il ' /i Uhr
Kindergottesdienst . 8 Uhr Ge¬
meinschaftsstunde . Dienstag,
8 Uhr Bibelstunde.

Methodistengemeinde.
Sonntag , 23 . September 9 */,
und 20 UhrPredigt . 10^ Uhr
Sonntagsschule.Mi1trvoch20V«
Uhr Bibel- u. Gebetsversamml.
Katholischer Gottesdienst.

Sonntag um 8 V» Uhr.

Mdlgt- und
Gebetbücher

in der

VuAhanblung Lauk

Tägliok oivsu ,st)isner cksr 6ssurtckksit"
lriuLsn, ckis bsvirnbisn cksm Ivörxsr jügsuck-
liobs krisoko.

Imnauer ^poIlo -8pruäei
Temscker UirLckquelle

unä 8pruäel
I^em8ls!-8pruäel Kein8lein

bsltsn IcksAsv, Darmunck dlisrsn in Orclnung
unä kostsn nur ktsnnigs tsgliob.

DbsruII Lu bsbsn.
Vsrtreter:
lil . liartmsno » Mneralvs ^ er- und
LierZwLkcftK. , ^ Iten8teix , Tel . 332.

L8endau8eo — Spislderg.

üoedrM-MIsüWg.
Mr beehren un8 , Verzvsnclte, TreunZe unä 8e-

Icsnnte ru un8erer
VIen8ts8 . äen 25 . 8eptember 1934

im Oll8thsu8 2ur . Krone " in L ^ enhau8en 8tstt-
kinäenäen Klockreit8keier kreunälick8t einruluäen.

krttr Mckkllkui
Lckreiner , Lohn äe8
Oottlieb ^Vsckenkut

ZtraLenvvart
LZendau8en

kiniM Lalmvseli
Tockter äs8

Trieärich Kslmbsck
Ämmermonn

ZpielderZ
Kirch^ snZ 1 ffhr in L§enksv8en.

lVlsrtin 8M008 , 21 . Leptbr . 1934.

Uvoes - anreigs.

Trekbetrübt »eben vir allen Vervsnäten
unä Leirannten äie üchrnerrlicke Nachricht,
äsL mein lieber , treube8vr §ter Ostte , un8er
lieber Lruäer unä 5chva §er

paiiwo »smmsnn
im Hlter von 70 äakren unervartet ra8cb von
un8 Zesckieäen i8t.

Oie tiettrauernäen biinterbliekenen:
Oie Oatlin lUarie ttammann
Tamilie lalrod I- ent8ckIer

LeeräiZunZ Sonntag nachmittag 2 Ohr.

Zschlas- , Sicht - lllid
MllUllltlslNllsttanlen
teile ich gem kostenfrei
mit, wie ich vor Jahren
von meinem Ischias - und
Rheumaleiden in ganz
kurzer Zeit befreit wurde.

A. Bastian , Rentier
Stahnsdorf 75

Kreis Teltow, Bergstr. 9

8cinvsrr
geärgert

bube ick mick,
claü ick nickt
5ckon ISaxst
meine ttükner-
suxen ckurck
.Dedetvokpde-
reitißt Kake.

l.edevokl veZen ltüknernugen
u. kiornkaut. öleckck. (8 Öligster)
68 pkg. ln äpotkelren unä Dro¬
gerien . Licker ru Kaden:

8ckvarrvglä - Drogerie britr
Zeklumderzer . Loststr . 250,
DSwen - Drogerie O. Nilter,
d/lgrktplstr.
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